
 

 

 
 
Datum: ........................ 

Fragebogen zur Psyche des Tieres  

Adresse des Tierhalters:    Name: ........................... 

     Straße: .......................... 

     Ort: ............................. 

     Telefon/Fax: ............... 

Daten zum Tier:  Name: ........................................................................................ 

    Tierart/Rasse: 

......................................................................... 

    Geschlecht: .......................  

Kastriert:.............. Wann: ........... 

    Geburtsdatum/Alter:................................................ 

    Gewicht: ........................................................…...... 
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Bitte beantworten Sie die nachfolgenden Fragen möglichst präzise. 
Bitte beachten Sie: Fragen, die Sie nicht sicher beantworten können, versuchen 
Sie zu beantworten und klären offene Dinge bei Abgabe des Fragebogens mit 
uns. Für ausführlichere Antworten oder Skizzen nutzen Sie bitte die Rückseite. 

Worin besteht das Hauptproblem Ihres Tieres? 

Gibt es noch weitere Probleme? 

Wie gravierend ist jedes einzelne Problem? 

Wie lange besteht das Problem / bestehen die Probleme? 

Wie oft / in welchen Abständen tritt das Problem / treten die Probleme auf? 
In welchem Zeitraum hat sich das Problem / haben sich die Probleme entwickelt? 

Die Veränderung trat plötzlich auf: 
· nach einem Kampf, nach einem Unfall / einer Verletzung: 
· nach einem Umzug/ Besitzerwechsel 
· nach der /Abwesenheit der Bezugsperson: 
· nach  

Die Veränderung entwickelte sich über einen längeren Zeitraum: 
Schildern sie kurz die Entwicklung der Veränderung: 
 
 
 
 
Warum denken Sie ist Ihr Tier verändert? 

 
  Der Grund ist bekannt:  

   ohne ersichtlichen Grund: 
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Wie äußert sich das Problem / äußern sich die Probleme?  
  Eher in Ängstlichkeit:: 

  Eher in Aggressivität:  

  Eher in Unsauberkeit: 

  Eher mit körperlichen Beschwerden (z.B. Durchfall, Erbrechen): 

  

  Weitere Aussagen: 

 
Wurde das Tier wegen o.g. Probleme bereits untersucht? 
Wenn ja, wo wurde das Tier untersucht, welche Ergebnisse brachten die 
Untersuchungen? 
 
 
Wurde das Tier wegen o.g. Probleme bereits 
behandelt?  
Wenn ja, welche Behandlungen wurden durchgeführt? 

Welche Ergebnisse brachten die Behandlungen? 
 
Seit wann haben Sie das Tier? 

Bereits als Welpe / Jungtier 
aufgenommen:Das Tier war bereits 
älter:Wie alt? 

Woher haben Sie das Tier?    aus eigener Nachzucht:  
  direkt vom Züchter:  
  von Privat:  
   aus dem Tierheim / aus Tierschutztätigkeit: 
 
Ist bekannt, ob Deckakt und Geburt normal waren, ob ein Kaiserschnitt 
durchgeführt werden mußte, ob Totgeburten auftraten? 
 
Ist bekannt, wieviele Welpen der Wurf hatte? Ob Welpen verstorben sind? 
 
Bei Mischlingen: Welche Rassen sind beteiligt? 
 
Wie hat sich das Tier bei Ihnen eingelebt?  
  Sehr schnell und problemlos:  
 
3 

Nach  Dr.med.vet. Heidi Kübler – 2006 

 



 

 

  Sehr schwer: 

War allem Neuen gegenüber  aufgeschlossen, neugierig: 

      ängstlich, zurückhaltend:  

Hat eine besondere Bezugsperson gewählt:  

Ist eher ein Einzelgänger:  

Weitere Aussagen: 
 

Wie ist die Stellung des Tieres in der  
Familie?Wer ist die Hauptbezugsperson:  

   Sind Kinder da? Wenn ja,  
wie alt:Wer war zuerst da? Kind/ -er oder Tier: 

Wer füttert das Tier? 
 
Wer spielt mit dem Tier? 

 
Wieviel Erfahrung haben Sie mit Tieren? 

  Mein erstes Tier: 

  Hatte bereits ein Tier / Tiere:     Welche: 

  Wie Iange hatten Sie bereits Tiere: 

 
 
Angaben zur Haltung von Katzen / Hunden: 

Katze Hund 

 

reine Wohnungskatze: 

Wie groß ist die Wohnung? 

Freigänger:     begrenzter Freilauf?   Katzentür? 

Wieviel Bewegung hat Ihre Katze: 

Wie Iange beschäftigen Sie sich täglich mit Ihrer 

Katze? 

Einzeltier / mehrere Tiere im Haushalt: 

wenn ja, welche: 

Wie Iange ist die Katze täglich allein? 

Einrichtungen für die Katze (n):  

 

Hund wird in der Wohnung:     / im Zwinger 

gehalten: 

 Wie groß ist die Wohnung? 

 Wieviel Bewegung bekommt Ihr Hund: 

 Darf er frei laufen, oder läuft er an der Leine? 

 Wie Iange beschäftigen Sie sich täglich mit Ihrem 

Hund? 

 Wird Ihr Hund gearbeitet ? (Hundesport / Agility o.ä.) 

 Einzeltier / mehrere Tiere im Haushalt: 

                        wenn ja, welche: 
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Kratzbaum: 

       Katzentoilette: (Anzahl?) 

 Katzenkorb: Spielzeug: 
 Weitere Aussagen: 

 

 

 Wie Iange ist der Hund täglich allein? 

  Weitere Aussagen: 
 

 

 
 
 
Wird an Ausstellungen / Schauen / Leistungswettbewerbe teilgenommen?  
 
  Verhalten beim Transport:  

   Verhalten bei der Vorführung: 
 
 
 
 Wie ist das Verhalten im häuslichen Bereich? 
           
  Bleibt ohne Probleme alleine:            Kann / will nicht alleine bleiben:  
   Zeigt reges Interesse:  
  Schläft viel: 

  Paßt sich schnell den Gegebenheiten an:    
   Kann Veränderungen schlecht verkraften:  
  Miaut / bellt häufig, auch ohne ersichtlichen Grund:  
  Ist schnell erregbar:   
  Oft unruhig: 
  Reagiert insgesamt ängstlich: 
  Sehr verspielt:       Spielt alleine:         Mit anderen Tieren:   
  Zieht sich schnell zurück:  
  Ist schnell beleidigt:  
  Weitere Aussagen: 
 

Leben noch weitere Tiere in der Familie? 

Wenn ja, welche: 
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Wie verhält sich Ihr Tier den Tieren gegenüber, die noch zur Familie gehören? 
  Haben ein sehr enges Verhältnis:  Kommen gut miteinander klar: 
    Tiere werden nicht beachtet:  

  Ist eifersüchtiq auf andere Tiere: 
  Reaqiert agqressiv: 

  Hat Angst davor: 
  Weitere Aussagen: 
 

Wie verhält sich Ihr Tier gegenüber fremden Tieren? In der Wohnung 
(wenn Besuch ein Tier mitbringt)? Draußen? 

  Eher neugierig und zur Kontaktaufnahme bereit: 
   Eher zurückhaltend, wenn, dann zögernde Kontaktaufnahme: 
  Eher ängstlich und sehr vorsichtig: 
  Eher aggressiv, sträubt Nackenhaare, brummt/faucht/knurrt: 
  Greift diese sofort an: 
   Weitere Aussagen: 

 
Wie verhält sich das Tier gegenüber Kindern: 

  Freundlich, neugierig: 
  Fordert sie zum Spielen auf: 
  Werden nicht besonders beachtet: 
  Weicht zurück, brummt oder knurrt: 
  Ablehnend: 
  Versteckt sich vor Kindern: 
  Weitere Aussagen: 
 

Wie verhält sich das Tier in ungewohnten Situationen 
  Wenn es an der Türglocke läutet: 

  Wenn Besuch kommt: 
  Auf der Straße: 

Bei Autogeräuschen/Straßenlärm: 
  Bei fremden Stimmen: 
  Bei fremden Kindern: 
  Bei fremden Artgenossen: 
   Weitere Aussagen: 

 
 
Wie verhält sich das Tier bei Missstimmungen in der Familie? 
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Bezieht Partei:                      Für wen?:Zieht sich zurück;Reagiert 
nervös / unruhig:Bemerkt bereits aufkeimende Mißstimmungen:Tut so, als ob 
nichts sei: 
Weitere Aussagen: 

 
Wie ist das Verhalten bei Gewittern/ Silvesterfeuerwerk? 
 

 
Haben Sie bestimmtes Verhalten bei bestimmten Mondphasen (z.B. 
Vollmond) 
festgestellt? Wenn ja, welches? 
 

 
 
 
Wie schätzen Sie persönlich das Wesen Ihres Tieres ein? 
 

Freundlich, liebenswert: 
Läßt alles mit sich machen: 
Macht alles gerne mit: 
Paßt sich sehr gut an: 
Zurückhaltend: 
Sensibel: 
Starrsinnig: 
Läßt nichts mit sich machen: 
Ängstlich: 
Unruhig: 
Schnell erregbar: 
Schnell ablenkbar: 
Weitere Aussagen: 

 
Ist bekannt, ob bei Mutter /Vater besondere Verhaltensweisen vorlagen? Wenn 
ja, welche? 
 
Sind von Eltern, Großeltern, Geschwistern oder Halbgeschwistern 
häufigerauftretende Erkrankungen bekannt? Wenn ja, welche? 

      Allergien: 
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Herz-, Kreislauferkrankungen: 
Atemwegserkrankungen: 
Knochenerkrankungen:  
Andere: 

 

 
Bei weiblichen Tieren: 
 
Wann war die erste Rolligkeit / Läufigkeit? 

Wie lange dauerte sie? Kommt sie regelmäßig? 
Tritt Scheinschwangerschaft auf ? 
Deckakte:           Normaler Deckakt oder traten Probleme auf? 
Verhalten beim Deckakt?: 
Hat das Tier gleich aufgenommen oder mußte nachgedeckt werden? 
Trächtigkeiten, Geburten: Wie viele? In welchen Abständen? 
Verlauf:               Normal: Probleme bei der Geburt:            
Kaiserschnitt: 
Verlief die Säugeperiode normal? 
Wie war das Verhalten den Welpen gegenüber? 
Wie verlief die Aufzuchtperiode?Ist das Tier kastriert? Wenn ja, wann wurde 
der Eingriff durchgeführt?Weitere Aussagen: 
 

Für männliche Tiere: 
Wann traten erste Anzeichen der Geschlechtsreife auf? 
Sexualtrieb:  Normal:           Eher desinteressiert:     Überstark? 
Ist das Tier kastriert? Wenn ja, wann wurde der Eingriff durchgeführt? 
Weitere Aussagen: 
 
 
 
 
 
Fütterung/ Appetit/ Fressverhalten/ Ausscheidungsverhalten 
 
Was wird gefüttert? 

Nur Fertigfutter (Dosen/ trocken/ was?): 
Nur Frischfutter (was?): 
Gemischt (was, in welchen Anteilen?): 
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Weitere Aussagen: 
 

Wie oft wird am Tag gefüttert? 
 
Wo liegt der Futterplatz? Was befindet sich in der Umgebung des Platzes? 
(bitte zeichnen Sie eine kleine Skizze) 
 
 
 
 
 
 
Wie schätzen Sie den Appetit Ihres Tieres ein?  Insgesamt gut: 

  Frißt alles: 
   Frißt nur bestimmte (was?):  Sehr wechselhaft:  Insgesamt 
schlecht:   Weitere Aussagen: 
 
 

 
 
Wie ist das Freßverhalten des Tieres? 
 
  Gierig, stürzt sich aufs Futter:  
  Normal: 
  Frißt eher langsam, aber kontinuierlich:     
  Frißt in Etappen, läuft immer wieder weg: 
  Neigt zum Erbrechen: 

Weitere Aussagen: 
 

Wie ist der Stuhlgang Ihres Tieres? 
 

  Je nach Futter unterschiedlich: 
  Immer normal geformt:: 

  Neigt insgesamt zu Durchfall: 
  Neigt insgesamt zu Verstopfung: 
  Hat bei Aufregung gerne Durchfall: 
  Geht nach draußen, Ausscheidungen können nicht kontrolliert werden? 
 Weitere Aussagen: 
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Was und wie viel trinkt Ihr Tier am Tag?   
 
 
Wo stehen Wasser- und Futternapf Ihres Tieres? 
 
 
Hat Ihr Tier außer seinem Napf noch andere Trinkquellen (Zimmerbrunnen, 
Gartenteich, Regentonne etc.)? 
 
 
 
Wie ist der Urinabsatz des Tieres, wie häufig setzt Ihr Tier Urin ab? 
 Wenige große Pfützen am Tag:  Setzt häufiger und in kleinen 
Mengen Urin ab:  Setzt Urin nur tröpfchenweise ab: 

  Geht nach draußen, Ausscheidungen können nicht kontrolliert werden: 
Braucht Ihre Katze ein ständig sauberes Katzenklo, oder geht sie auch 
auf ein bereits benutztes ? 

  Weitere Aussagen: 
 
 

Für Katzenbesitzer:  
Wieviele Katzentoiletten haben Sie?  
Wo befinden sich die Katzentoiletten? 
Was befindet sich in der in der Umgebung der Katzentoiletten? 
(Bitte zeichnen Sie eine kleine Skizze.) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Unsauberkeitsproblemen: 
Kotet oder uriniert Ihre Katze / Ihr Hund in die Wohnung ? Wie häufig ? 
 
Wohin wird Urin/Kot abgesetzt ? 
 
Zu welcher Tageszeit ? 
 
In Ihrer An-/ oder Abwesenheit ? 
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Vor ihren Augen oder nur, wenn sie nicht hinschauen ? 
 
Wie lange ist Ihr Tier schon unsauber ? Gab es einen Auslöser für den Beginn 
der Unsauberkeit ? 
 
Halten Sie den Platz des Urin-/Kotabsatzes für „strategisch günstig“ oder eher 
versteckt gewählt? (erhöhte Stellen, vor der Eingangstür, auf Schuhe, unter oder 
hinter Möbel o.ä.?) Wieso ? 
 
 
Was haben Sie bereits gegen die Unsauberkeit Ihres Tieres ausprobiert? 
 
 
 
 
Leidet Ihr Tier an bestimmten körperlichen Erkrankungen? Wenn ja, an 
welchen? 
 
 
Bekommt Ihr Tier deshalb regelmäßig Medikamente? Wenn ja, welche? 
 
 
Für Tiere aus dem Tierheim/ aus Tierschutztätigkeit 
 
Bei Mischlingen: Welche Rassen sind beteiligt? 
 
Wie lange war das Tier im Tierheim / beim Tierschutz untergebracht? 
 
Sind die Ursachen dafür bekant? 
 

Wurde ausgesetzt/ aufgefunden:  
Wurde aus familiären Gründen abgegeben: 
Vorbesitzer verstorben: 
Vorbesitzer kam nicht mit dem Tier zurecht: 
Tier ist chronisch krank: 
Weitere Aussagen: 
 

Ist über die Haltung beim Vorbesitzer etwas bekannt? 
 
  Im Haus / Freigänger: 
  Mit anderen Tieren zusammen: 
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  Mit Kindern, Erwachsenen: 
 
Ist über das Verhalten beim Vorbesitzer etwas bekannt? 
 
 
Ist etwas über den Umgang mit Ihrem Tier bei seinem Vorbesitzer 
bekannt?  
 
Wie verhielt sich das Tier im Tierheim? Wie andere Artgenossen auch: 

Eher ängstlich: 
Eher 
aggressiv:  
Eher anhänglich: 
Eher scheu: 
Weitere Aussagen: 
 
 
 
 

 
 
 
 

Fragebogen nach Dr.med.vet. Heidi Kübler Prakt. Tierärztin  
Biologische Tiermedizin 
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